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Ein
Berlin , 17. Juli.

. «euer Offfziertornister ist eingeführt worden,
<Le darf bis zum 1. Oktober 1922 getragen

Mobilmachungssall ist ausnahmsweise
Jk>i von Manschaststornistern aus verfüg-

ß.? ^^ bkstanden zulässig. — Nach einer Bestim-
tragen die Unteroffiziere künftig

^ in! beim Verlassen der Kaserne oder des
? Lkjk, '"s.^ tandort außer Dienst . Im Dienst werden
Ab, QU Handschuhe nur zu Paraden , zuni Garnison-
' ^ en7 Gerichtsdienst und zum Kirchendienst

dÄn ez ^ — — - - -
‘ Probe Mudschuhe, und zwar graue gestrickte, nach
" 9] Ur  ® er t̂tene -

jf̂ e dê o^ ^öültiger Bestimmung findet die Kaiser-
Ar Armeekorps am 8. September statt . Der
i? W n m Koblenz an diesem Tage vormittags ein
jr «ig, ^er Kaiserin , dem Herzogpaar von Braun-
Mi ggsfi. Prinzenpaar Eitel Friedrich , den Prinzen
(C ^ lem, Joachim und Oskar begleitet sein.

Nur m
^ auch

der kalten Jahreszeit tragen die
bei den übrigen dienstlichen Ver-

^chig^^ rden der Parade beiwohnen der König von
£aiin ^er. M dieser Zeit auf Schloß Friedrrchs-

O, r« c ,^ in wird , und verschiedene andere Fürsten.
G ^ Ischaft befinden sich Kriegsminister v.
iff v. sw's.^ eneralfeldmarschall Graf Hülsen -Häseler,

und ungefähr 40 sremdherrliche Offiziere.
Dsĝ eke der Parademannschast beträgt ungefähr

von
Tschepe und Weidenbach befehligt werden.

en , 17. Juli . In der heutigen Sitzung
? "nner kam bei der Beratung eines Teiles

Ae b»a Kultusminister v. Knilling infolge einer
tz. .die >^ " ttikalen Reichrats Grafen Arco-Zinneberg

die k . ^  konfessionellen Moralunterrichts zu
die iw J/ü einiger Zeit die Abgeordnetenkammer

VDebatte  in der Presse beschäftigt. Der
sii». bsessi!̂ ^ ie§ darauf hin , daß die Genehmigung

(Lne ^. en  Moralunterrichts für einzelnen frei-
^ ^fvŝ erneinden in Bayern jedesmal nur widerrus-
k ^ ett in'e' - Er erinnerte daran , daß er bei den

et „ . r Abgeordnetenkammer im November und
t ftit Jahres eine Nachprüfung der Ange¬

ld" Aussicht gestellt habe. Aus Grund einer

SS» chprüiung der Frage sei er zu dem Er
8t, daß dieser Unterricht in einem offenen
und in einem unvereinbaren Widerstreit zu% ''8'Og-fUip ' •lUCUl  UIIUIWUWUM » g-.

» ' <*n bPn„ Erziehungsgrundlagen und Zielen
"chjjŝ ^ der Staat beim Volksschulunterricht fest-

Da sich auch eine entsprechende Überwachung

Schaß der Saväer.
Noman von L. T r a c y.

- Qbpr.. (4L  Fortsetzung .)
fraQper  Phenol - "

i, Sie mich verstanden haben ? — Ja?
"letAndj die Botschaft ausrichten ? "

!>ih Männer der Wüste fliehen nicht, wenn

Z->

^ »S 1 ife es^ Ab'dur Kader.em' l°ftbnv' Livvur jtaoer . Hier aber handelt es
- jt> f,e Menschenleben — und ich befehle es

. »m unn Sie meinem Befehl Folge l
>e5°°r " nicht - ich kann nicht, EstendiA % SrtS Q,ht ^ - -■ ' -•Ä‘i»si keine andere Möglichkeit . Oder wissen

diese! r.es ’ — Nein — Sie missen felir aut . dab

0»
ijl,. Und ho»4 ‘ " Hlt;a 11- iuequaien oit «oyt -Vel1 111

fc. nken Sie daran , daß die Araber sich's zwei-
enbji® wortẑ rden , ehe sie auf einen Europäer schießen."

n enLeb

Sie wissen sehr gut , daß
Ich werde mich den

und es wäre sinnlos , wollten Sie
en opfern . Versuchen Sie Ihr Heil in der

sii erst schießen und dann überlegen,

fe Ä tagten Sie doch, Slbdur Kader ? — Wie
Ne , dht in Gottes Hand I — War es nicht so ?"
^ii „tz'4 berei„f,Ulr} Paradies ist schmal , o Herr ! —

CtiaJL nicht straucheln , wenn ich hier meinen
i "°K SrLgelassen habe ?"
», ü tzä * )ln Lager , Scheik — Ihre Glaubens-
t-!?^ ?Slich sollen Sie nicht im Stich lassen. — EsiQfaea. vq öie  Hadendauas die Verfolgung auf-

^irb '^ Niel n 'en!) ße uns aber erreichen , so peitschen
s>, V o^wärts und warten Sie nicht auf mich,
l«».lidk̂ eik ^ ^ uckreiten — nicht vorwärts ."
ieiAii - .0g trn Ummte  etwas vor sich hin , das wie eine
§tSh a»“b9 und wohl den schlechten Einrichtungen

Last, ^»emeinen , den Hadendauas aber im be-
ei tle‘ R tln  begann er zu beten — mit eintöniger

NIL h;e t >attp^ Ure  ^ es  Korans nach der anderen . Und
"e bux k„  ^ töas  Körperliches in der Stille der

^ das Singen des Windes und das

des konfessionslosen Morallrnterrichts tatsächlich nicht
durchführen lasse, sei die Regierung zu dem Entschlüsse
gekommen, die Gewährung des konfessionslosen Moral¬
unterrichts nicht weiter aüfrecht zu erhalten . Ein Er¬
laß , der die seither erteilten Genehmigungen außer
Kraft setzte, werde bereits ist nächster Zeit an die Öffent¬
lichkeit gelangen . Was die Frage anlange , ob die Kinder
freireligiöser Eltern zur Teilnahme am Religionsunter¬
richt gezwungen werden können, so müsse die Regierung
diese Frage nach wie vor verneinen.

Mini).
Gesterreich-Angarn.

— Wien,  16 . Juli . Der Kaiser richtete an den
Grafen Franz Harrch, der bekanntlich während des
Attentats auf den Erzherzog Franz Ferdinand auf dem
Trittbrett des Automobils stand , um den Erzherzog zu
schützen, ein Handschreiben, worin es heißt : Im Ver¬
lauf dieser erschütternden Vorgänge haben Sie sich in
so fürsorglicher und aufopfernder Weise für das Leben
des Erzherzogs uud seiner Gemahlin eingesetzt, daß ich
mich bestimmt finde , Ihnen für diese hingebungsvolle
Haltung meine besondere Anerkennung und meinen
Dank auszusprechen ."

— Budapest,  17 . Juli . Nach Mitteilung des
„Pester Lloyd " wird die Untersuchung der Sarajewoer
Vorgänge noch etwa zwei bis drei Wochen dauern . Die
Untersuchung hat die Fäden der großserbischenPropaganda
bloßgelegt und erwiesen, daß die Idee des Attentats in
Serbien entstanden sei. Dort seien die Hauptattentäter
instruiert worden ; dort erhielten sie Bomben und Waffen;
auch die Instruktoren seien bekannt . — An der Ver¬
schwörung haben sehr viele direkt und indirekt teilge¬
nommen .' Direkte Teilnehmer des Attentats gab es
etwa 16, von denen vier in Belgrad instruiert wurden.
Die Bomben wurden von Belgrad nach Tuzla und am
Tage des Attentats nach Sarajewo gebracht. Es sei
erwiesen, daß die vielen in Bosnien und in der Herze¬
gowina bestehenden geheimen Studenten - und sonstigen
großserbischen Zwecken dienenden Vereine alle von Bel¬
grad aus dirigiert werden . Die gerichtliche Verhandlung
der Angelegenheit sei vor dem Herbst nicht zu erwarten.

Arankreich.
— Marseille,  17 . Juli . Zu dem gemeldeten

Diebstahl wichtiger militärischer Dokumente wird noch
gemeldet : Der Verhaftete heißt Louis de Thenon und
ist 20 Jahre alt . Thenon war am 2. Juli in Konstan¬
tinopel aus Marseille eingetroffen , wo er sich dem fran¬
zösischen Konsul vorstellte und diesem bedeutete, daß er
jeglicher Geldmittel entblößt sei. Da er einen sonst sehr
sympathischen Eindruck machte, beschloß der Konsul , ihn
in seine Dienste zu nehmen . Auf diese Weise gelang es
Thenon , Einblicke in wichtige Dokumente zu bekommen.
schlürfen der Kametbufe auf dem Böden unterbrochen'
vurde.

Zwei Stunden lang stolperten sie weiter , bis sie über
nnen steilen Abhang in ein tiefes Flußbett hinunter
nutzten . Glücklicherweise waren ihnen die Schwierig-
öiten des Terrains vom Morgen her noch frisch im
Sedächtnis , und ohne Unfall überwanden sie sie. In dem
eisigen Bett des verschwundenen Stromes machte Abdur
lad er einen Augenblick Halt . Das Sternenlicht war hell
;enug , um den Horizont erkennen zu lassen , der durch die
Senkung des Tales sichtbar war , und deutlich hoben sich
)ie tiefschwarzen Gipfel der nächsten Wasserscheide von dem
tiefblauen Himmel ab.

^Der alte Karawanenweg nach der See , von dem ich
Zhnen sprach , führt hier vorüber nach den sieben Hügeln,
Lffendi . Die Quelle des Moses liegt dort unten, " und der
Nacht der Gewohnheit folgend , deutete der Araber mit
dem Knie nach jener Richtung , obwohl Heinz es natürlich
nicht sehen konnte.

Und der Gedanke schoß Holmstetten durch den Kopf:
Wenn er am Morgen recht geraten hatte , so mußte die
kölnische Legion , die Saba geplündert hatte , über eben
diese Stelle marschiert sein, um zum Nil zu gelangen.
Nach zwanzig Tagemärschen , hatte Beauregard erzählt,
waren sie von einem nudilchen Stamm überfallen und er-
ichlaaen worden — alle — ohne eine einzige Ausnahme.
Vom stolzesten Tribun bis herunter zum einfachen Soldaten.
Vielleicht waren sie in einer Falle gefangen worden , wie
lie dieses Tal abgeben würde . Und was für ein Kampf
mochte es gewesen sein l — Welche Heldentaten mochten
hier getan worden sein, welches Hauen und Stechen hatte
stattgefunden , ehe der letzte Zenturio an der Spitze de-
letzten Restes einer Kohorte gefallen war — und ehe der
ariechiiche ' Kommissar , der mit wilden , verzweifelten Blicken
aus seiiiFM sicheren Schlupfwinkel das grauenhaft ge¬
waltige Schauspiel verfolgt hatte , den römischen Adler für
iinnier in den Staub der Wüste sinken sah ! — Heinz
atmete tief auf , und seine Augen blitzten . Das Klirren
der Schwerter meinte er zu hören , das Drohnen der
erzenen Rüstungen und das wilde Geschrei der Kampfen¬
den Wie eine Vilion stand es vor seinen Blicken , das

Er kehrte mit den Kopten nach Marseille zurück und er¬
klärte vvon hier aus brieflich dem französischen Kricgs-
mlnisterium , daß er wichtige Dokumente der französischen
Nationalverteidigung besitze, zu deren Auslieferung er
gegen eine bestimmte Summe bereit sei. Falls der
Kriegsminister die Dokumente nicht nehmen würde , so
würde er sich an das deutsche Kriegsministeriunr wenden.
Zum Schein beauftragte man einen Beamten , mit Thnwn
in Unterhandlungen zu treten , der bald darauf verhaftet
werden konnte.

Meriko.
— Mexiko,  17 . Juli . Die politische Situation

bleibt unklar , weil die Einigung mit den Nordrebellen
noch aussteht . Die Vereinigten Staaten werden keine
Regierung anerkennen , die nicht die ausdrückliche Billi¬
gung Carmnzas besitzt. Eine etwaige Anerkennung wird
im Rahmen der Abmachungen von Niagara Falls er¬
folgen . Carbajal ernennt Fernando Duret zum Minister
des Auswärtigen und General Velasco , den Verteidiger
von Torreon , zum Kriegsminister . Die Hauptstadt ist
ruhig.

N e w - U o r k , 17. Juli . Carranza verlangt die un¬
bedingte Unterwerfung der Hauptstadt und der dortigen
provisorischen Regierung , da nur dann die von den Kon-
stitutionalisten beabsichtigten Reformen verwirklicht werden
können . Er will keine Amnestie versprechen. Es heißt,
er beabsichtige, die bekannteren Verschworenen gegen
Madero aburteilen zu lassen. Dies würde seiner Ansicht
nach eine gute moralische Wirkung gegenüber künftigen
Revolutionen haben . In Washington ist man aber
durchaus gegen weiteres Blutvergießen und droht , Vera¬
cruz noch lange besetzt zu halten . Dies geschieht übrigens
in jedem Falle , bis etwas Definitives über die Frage
der Entschädigungen abgemacht ist. — Carranzas Ver¬
trauensmann , der General Gonzales , marschiert mit
großer Truppenmacht eiligst nach dem Süden . Schon
kommen Gerüchte über Unzufriedenheit verschiedenerHeer¬
führer im Rebellenlager und über Vorbereitungen zu
neuen Revolutionen . Doch ist unklar , ob es sich dabei
vorerst nicht nur um Kombinationen handelt.

— Mexiko,  17 . Juli . Carbajal ordnete die so¬
fortige Entlassung aller politischen Gefangenen an . —
Das diplomatische Korps hielt zwei Versammlungen ab,
um mit Rücksicht auf die Ungewißheit über die An¬
erkennung der neuen Regierung durch die Vereinigten
Staaten den Inhalt ihrer Ansprache bei dem mittags
beim Präsidenten stattfindenden Empfang sestzusetzen.
schließlich wurde beschlossen, dem Brauch gemäß in Uni¬
form zu erscheinen. Es hängt jetzt alles davon ab, ob
Carranza und Carbajal zu einer Einigung gelangen.
Wenn Carranza darauf besteht, gewaltsam in die Stadt
Mexiko einzuziehen, wird mit der Anerkennung zurück¬
gehalten , bis die Wahl stattgefunden hat.

Bild dieser furchtbaren Schlacht . Eine Wolke heißen
Staubes mußte in der Luft gehangen haben , durchglüht
von der Sonne , deren sengende Strahlen kaum Vor¬
dringen konnten bis auf den blutgetränkten Boden . Ver¬
stümmelte Leiber allenthalben — das Blitzen römischer
Waffen , die in hundert Schlachten für die Grös^ des
Weltreiches gefachten hetten , das surrende Aiegen
nubischer Speere — nackte braune Leiber , die sich an die
schweren Rüstungen drängten — flatternde weiße Burnusse
und verzerrte Gesichter , Gesichter von Teufeln , nicht mehr
menschlich in ihrer rasenden Mordgier-

Abdur Kader ahnte nicht , welche Gedanken die Brust
seines Gefährten bewegten . Er hatte sein Tier wieder an¬
getrieben ; « nd Holmstetten wollte eben seinem Beispiel
folgen , als sein Kamel den Stopf hob und einen Schrei
des Erkennens ausstieß.

In demselben Augenblick sahen die beiden Männer
am nördlichen Horizont die scharf gezeichneten Silhouetten
mehrerer Araber . Der Wind trug das Grunzen der
Kamele und ein wirres Stimmengemurmel zu ihnen
herüber , und die beiden Bischarin , die sie ritten , beant¬
worteten diese Laute mit wiederholten durchdringenden
Schreien . Abdur Kader fluchte heftig , und es war gut
für die Hadendauas , daß keiner seiner frommen Wünsche
in Erfüllung ging . Heinz aber sprach kein Wort.

Er hatte die Lippen fest aufeinander gepreßt , und mit
scharfen Blicken suchte er die Zahl der Gegner festzustellen
— freilich ein vergebliches Beginnen , denn die dunklen Ge¬
stalten dort am Horizont blieben nur für Augenblicke
sichtbar , und sie bildeten einen -dichten Knäuel . Dann be¬
mühte er sich mit dem Scheik , aus dem Steingeröll
herauszukommen und einen einigermaßen bequemen An¬
stieg zu der jenseitigen steilen Höhe zu finden . Als es
ihnen gelungen war , brachte er sein Tier durch einen
scharfen Zügelruck zum Stehen.

„Vorwärts jetzt, Abdur Kader I" sagte er gebieterisch.
„Reiten Sie , als wäre die Hölle hinter Ihnen ."

„Im Namen Allahs , Effendi, " war die Antwort des
treuen Scheits , „es darf nicht sein !"

(Fortsetzung folgt .)



Durazzo , 16. Juli . Der hier eingetroffene Präfekt
von Koritza erklärt , daß bei Einnahme der Stadt die
Griechen das albanische Viertel plünderten und alles,
was nicht geflohen war , niedermetzelten . Valona ist
voll von Flüchtigen ; anscheinend ist für diese aber keine
Gefahr und Widerstand auch kaum beabsichtigt oder
möglich. Die Verstimmung gegen die Holländer ist hier
im Wachsen ; es wird immer klarer, daß sie einen Vor¬
stoß aus Furcht unterlassen , daß zwei gefangene
Kameraden dann von den Rebellen gehängt würden.

Rom,  17 . Juli . Nach hier eingetrossenen Meldungen
haben die Aufständischen aus den Hügeln westlich von
Durazzo Verschanzungen angelegt und ihr Hauptquartier
dort untergebracht . Einem Parlamentär der Regierung
händigten die Rebellen einen Brief an die Gesandten
von Italien , Rußland , Frankreich und England aus.
General de Beer ist nach Valona zurückgekehct mit der
Absicht, zurückzutreten. — Die internationale Kommission
beschloß, für die Unterstützung der Flüchtlinge aus
Valona zu sorgen.

Valona,  17 . Juli . Es verlautet , daß die Epiroten,
die durch viertausend Mann regulärer , griechischer
Truppen mit vier Kanonen verstärkt sind , den Durch¬
marsch durch Logara erzwangen . Der albanische Major
Husni , dem als Generalstabsches Hauptman Ghillardi
zur Seite steht, übernahm den Oberbefehl über die
Stadt ; Armet Effendi übernahm den Befehl über die
Regierungstruppen . Die Stadt ist ruhig.

Males.
W eilburg , 18 . Juli.

= Der vom „Weilburger Doppel - Quartett " beim
Gesangwettstreit in Erbach a . Rh . errungene Preis ist
im Schaufenster von R . Arnstein ausgestellt.

):( Ehemalige Zöglinge der hiesigen Unteroffizier¬
vorschule, 209 an der Zahl , haben zusammengesteuert,
um einen Schmuck für die neue Kaserne der Anstalt zu
stiften . Die Sammlung hat die stattliche Summe von
843 .36 Mk. erreicht. Nach Abzug der nicht unerheblichen
Kosten für Inserate , Portis ec. verbleiben zur Ver¬
fügung des Arrangierenden , Rentmeister Nietzel in Eus¬
kirchen bei Köln , noch 580 .26 Mk. Auf Wunsch des
Kommandos , Offizierkorps und Unteroffizierkorps der
Anstalt wird dieser Betrag mit Ausnahme eines ein¬
fachen Bildes mit Widmung für die Unteroffizier -Speise¬
anstalt nur für Ausschmückung des Zöglings -Speisesaales
verwandt . Man ging dabei von dem Gedanken aus,
daß der Betrag ja auch von ehemaligen Zöglingen der
Anstalt aufgebracht sei. Es kommen dorthin : 1. die
Kaiserproklamation zu Versailles am 18. Januar 1871
von A. v. Werner , 2. das Gegenstück hierzu „Ein Reich,
Ein Volk, Ein Gott " von William Pape (25jährige
Jubelfeier zum Bestehen des Deutschen Reiches am 18.
Januar 1896 im Königlichen Schlosse zu Berlin ), 3. das
Stifterverzeichnis , 4. zwei große und schöne Schlachten¬
bilder , in denen das Heer verherrlicht wird . Die Größe
der Bilder einschl. der schweren, etwa 12 bis 16 Ztm.
breiten schwarzen Rahmen mit Goldrand beträgt 150
Ztm . in der Breite und 126 Ztm . in der Höhe. Jedes
Bild — fernste und vornehme Photogravüren — kostet
mit Widmung und Rahmen etwa 100 Mk. Sollten die
Gelder ausreichen , so werden an die Säulen zwischen
den acht Fenstern sechs Büsten mit Konsolen (Kaiser
Wilhelm 1., Kaiser Friedrich III ., Kaiser Wilhelm II .,
Bismarck , Moltke und Roon ) gestiftet. Die Übergabe der
Geschenke zum Schmucke der Vorschule wird am 8. August
ds . Js ., nachmittags 4 1/,, Uhr erfolgen . Die offizielle
Übergabe der Geschenke in Gegenwart der Zöglinge findet
am Jahrestage des Bezugs der neuen Kaserne am 26.
und 27. September 19 l4 statt . Das Programm für die
Zusammenkunft der Ehemaligen mit ihren Damen in
Weilburg am 8., 9. und 10. August ist folgendes : Sonn¬
abend , den 8. August : Eintreffen der Ehemaligen . Von
3 Uhr ab im Gartenrestaurant „Lindenhof ". Um 6 Uhr
Übergabe der Spende in einfacher Form und Besichtigung
der neuen Kaserne. Im Anschluß hieran Abendessen bei
Jean Craß . Von 97 2 Uhr gemütliches Zusammensein
(wahrscheinlich im „Saalbau ". Sonntag , den 9. August:
Um 7V2 und 9' /y Uhr Gelegenheit zum katholischen und
evangelischen Gottesdienst . Um 11 Uhr Besichtigung
des Großherzoglichen Schlosses. Um v ),t Uhr gemein¬
schaftliches Mittagessen . Nachmittags 4^ Uhr eine
kleine Wanderung über die Limburgerstraße , Adolfstraße,
Kanapee , Hauselerffelsen, Übersetzen auf der Lahnfähre,
äußere Besichtigung der alten Kaserne . Weitcrmarsch
nach der Sommerfrische „Guntersau ". Abends gemüt¬
liches Beisammensein . Montag , den 10. August : Um
10 Uhr vormittags Zusammenkunft und Abschiedsfrüh-
schoppen auf der Sommerfrische „Webersberg " .

* Der Gesanrt -Ausschuß des Allgemeinen Lehrer¬
vereins im Regierungsbezirk Wiesbaden befaßte sich in
feiner letzten Sitzung mit der Frage des Z ü cht i g u n g §-
rechtes der Lehrer.  An die Mitteilung der vor¬
liegenden Rechtsschutzfälle schloß sich eine eingehende
Besprechung der augenblicklichen unsicheren Rechtslage,
in der sich der Lehrer bei der Ausübung des Züchügungs-
rechrs befindet . Allgemein wurde zum Ausdruck gebracht,
daß diese Rcchtsunsicherheit , die sich vorallem in der
verschiedenartigen Rechtsauffassung bezüglich der Art
des Strafmittels bekunde, eine große Erschwerung der
Erziehungsarbeit des Lehrers bedeute. Der Gesamt¬
ausschuß beschloß daher , an bis Behörde eine Eingabe
zu richten, worin gebeten wird , eine authentische Er¬
klärung darüber abzugeben , welches Strafmittel (Stock
oder Riemen ) in unserem Bezirk eigentlich gesetzlich zu¬
lässig sei. Für die 1915 in Grenzhausen stat findende
Pfinostversammlung ist vom Hauptausschuß als Haupt¬
vortrag folgendes Thema gewählt worden : „Die Rechts¬
unsicherheit ' des Lehrers bezüglich der Ausübung der
Körperlichen Züchtigung in der Schule ".

• Gerichtsaktuar Ernst Bouveret , der vom Oberlandes¬
gerichtspräsidenten auf ein Jahr zur Handwerkskammer
beurlaubt war , wurde von der Handwerkskammer
Wiesbaden entgültig übernommen unter Anstellung als

>geschäftsführender Sekretär der Handwerkskammerneben¬
stelle Handwerksamt Frankfurt a. M.

' Mit Gültigkeit vom 1. August d. Js . . wird für
den Binnenverkehr der preußisch-hessischen Staatsbahnen
ein Ausnahmetarif für getrocknete Kartoffeln (Flocken,
Scheiben, Schnitzel, Schrot ) zu Futterzwecken bestimmt
ein geführt.

Mitiielles.
ns Niedertiefenbach.  18 . Juli . Lehrer Orth

von hier ist für die Sammlung der Flurnamen in Nassau
als neuer Bearbeiter hinzugetreten.

* Diez,  17 . Juli . Zwischen Diez und Laurenburg
ging gestern ein Wolkenbruch nieder . Der gestern aus
der Station Laurenburg ausfahrende Prrsonenzug geriet
in eine gefährliche Lage. Durch die gewaltigen Wasser-
masfen war kurz vor einem Tunnel , an einer unüber¬
sichtlichen Stelle , ein Bergrutsch entstanden , der die
Gleise auf eine Strecke van etwa fünfzig Meter und
stellenweise 2 Meter hoch verschüttete. Der Zug konnte
jedoch noch rechtzeitig zum Halten gebracht werden.
Der ganze Verkehr war etwa drei Stunden . lang voll¬
ständig unterbrochen . Erst gegen 11 Uhr nachts hatte
man das eine Gleis freigebracht. Eine große Zahl
Arbeiter hat die ganze Nacht an der Beseitigung der
Schuttmasfen gearbeitet . — In Langenscheidt schlug der
Blitz in den Neubau des Metzgers Ohl und zertrümmerte
das Dach.

*' Cronberg,  17 . Juli . Aus dem nahen Cron-
tbal dient augenblicklich der siebente Sohn des Brunnen¬
meisters Paul Schneider beim Militär . 1897 trat der
älteste Sohn Wilhelm beim 3. Feldartillerie -Regiment
ein, 1900 der zweite Sohn Fritz in das Jnf .-Regt . 166,
1902 der dritte Sohn Fritz in das Jnf .-Regt . 177, 1906
der vierte Sohn Eduard in das Jnf .-Regt . 171, 1907
der fünfte Sohn Adolf in das Jnf .-Regt . 116, 1910 der
sechste Sohn Paul in das Jnf .-Regt . 88 und jetzt trat
der jüngste und siebente Sohn Heinrich ebenfalls in das
Jnf .-Regt . 88 ein. Der Vater dieser sieben Soldaten
hat selbst des Königs Rock getragen und 1870/71 den
Feldzug gegen Frankreich mitgemacht.

' Wal dgirmes,  16 . Juli . Bei den Fundamen¬
ticrungsarbeiten auf früher offenem Felde traf man
im Lehmboden in einer Tiefe von zwei Meter ein Grab
aus fränkischer Zeit . Das Skelett war vollständig er¬
halten . Am Halse lagen Perlen und ein Metallplätt¬
chen mit lateinischen Buchstaben und römischen Ziffern.
Leider ist von den Arbeitern alles bis auf die Perlen
und einen Kieferknochen, welche dem Museum rn Wetz¬
lar überwiesen worden sind, verarbeitet worden . Nicht
weit von dieser Stelle fand man Reste von mehreren
Skeletten übereinanderliegend.

' Hanau,  17 . Juli . Die Strafkammer verurteilte
den fast 60 Jahre alten städtischen Assistenten Stahl
wegen Untreue zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust . Stahl hatte 4800 Mark , die An¬
gehörige des Infanterie -Regiments Nr . - 81 zu einer
Jubiläumsgabe gesammelt hatten , von der Sparkasse
abgehoben und in Frankfurter Damenkneipen durchge-
bracht.

* Herings dors,  17 . Juli . In dem Familien¬
bade sind heute die Badegäste Otto Mendl , Bankbeamter
aus Prag und Fritz Rostnberg aus Berlin ertrunken.

' Paris,  16 . Juli . Im Justizpalast ist heute die
Schwurgerichtsfession eröffnet worden , in deren Verlauf
am nächsten Montag über das Attentat der Frau Cail-
laux gegen den Direktor des „Figaro ", Calmette , ver¬
handelt werden wird . Der „Temps " veröffentlicht jetzt
schon die Anklageschrift des Generalstaatsanwalts Herbaux,
der die Anklage persönlich vertreten wird . Er gibt in
der Anklageschrift die Gründe an , warum Frau Caillaux
die Veröffentlichung intimer Briefe durch den „Figaro"
befürchten konnte, obwohl es nicht unzunehmen ist, daß
Calmette diese Briefe überhaupt befaß, oder daß er sie
wirklich veröffentlicht hätte . Der Staatsanwalt schildert
den Charakter der von Calmette gegen Caillaux ge¬
führten Preßkampagne wie folgt : Calmette hielt sich in
seinen Artikeln auf dem Gebiete der Politik und der
Finanzen . Aber seit langer Zeit hatte seine Preßpolemik
einen derartig persönlichen Charakter und einen derartigen
Grad der Heftigkeit erreicht. Calmette verfolgte mit
seinen Angaben geradezu das Ziel , Caillaux als einen
Geldmenschen darzustellen , fähig des Amtsmißbrauchs
und der Bestechung. Und fast jeden Tug erschienen unter
der ihm besonders gewidmeten Rubrik des „Figaro " neue
Unterstellungen und neue Beleidigungen . Alles das war
gewiß geeignet , die betroffene Person in die höchste Auf¬
regung zu versetzen, und man verstehr, daß die Ange¬
klagte, die ihren Gatten liebt , durch die Angriffe gegen
ihn verletzt worden ist. Die Anklageschrift gibt sodann
zu, daß Calmette wahrscheinlich nach den vorliegenden Zeug¬
nissen die befürchtete Veröffentlichung von persönlich kompro¬
mittierenden Briefen unterlassen hätte und fährt dann fort:
„Wie dem auch sei, so scheint es doch, daß Frau Caillaux
von der Furcht dieser Veröffentlichung , die ihr selbst als
unmittelbar bevorstehend angekündigt wurde , besessen
war und ihr Gatte fühlte selbst die Rückwirkung dieser
Angst derart , daß er am Morgen des 16. März den
Schritt bei dem Präsidenten der Republik unternahm
in Hinsicht auf eine Einstellung der Veröffentlichung
von Privatbriefen im „Figaro ". Die Anklageschrift
stellt schließlich fest, daß der „Figaro " am Tage des
Attentats , am 16. März , die Aufregung der Frau
Caillaux noch durch einen neuen gegen ihren Gatten
veröffentlichten Artikel steigerte und daß ein Zeuge , der
Frau Caillaux mittags im Finanzministerium sah, er-

@e*
klärte , sie habe ihm den Eindruck eines sy 'jj,«
schöpfes gemacht. „In diesem Gemütszustand W
die Anklageschrift, „befand sich Frau Carllauz
des 16. März bis zu dem Augenblrck, tief fl
brecherische Handlung vollzogen hat und w ^0
die seelische Bewegung gewesen ist, unter deren
sie sich befinden konnte , so kann man dochn »
daß sie sich mit Leichtigkeit an den Pedant ^
brechens festgeklammert hat , daß sie es
ftütae der Äandlunaen vorbereitet und NM *g#

-stdurchgeführt hat ." Infolgedessen
angeklagt , am 16. März 1914 in Paris Gal
vorsätzlich getötet zu haben mit dem MIvor(cuzucy gervier zu yuvel, mu mm , i
diese Tötung mit Vorbedacht vollbracht "
also ein Verbrechen begangen hat, das nach- r4tflfe« !.
295. 296 und 302 des StrafgesetzbuchesM v/Q M
Die Anklage lautet also auf Mord und die^ > 0
in der Todesstrafe, falls die Geschworene
klagten keine mildernde Umstände zusprechm- ^ y

Paris , 17. Juli . In Toulon wurdê y«
Halbweltdame verhaftet , die einstweilen w ^ etfA
gebracht wurde , weil sie angeblich an
ist. Die Verhaftete ist eine Polin namens ■ - ^
Polizei wurde durch die großen Ausgabe '
junge Dame machte, zuerst auf diese ausi ,
stellte sich heraus , daß sie eine B»A
denz aus Deutschland erhielt. Mehrere ~ NE -
aufgefangen, und da sie Geldsendungen vhû yB^
klärung enthielten, wurde die Verhaftung oe
angeordnet. Diese protestierte gegen ihre
gab jedoch keine Aufklärung über die Herkunfto
Nio No trlirrH -on fw-rt (Sinn in ibrer Woh ,^iitii^

M

die sie erhalten hat . Eine in ihrer
nommeneHaussuchungförderte angeblichkomn . ‘

In einem dieser Briefe lviro^Briefe zutage . In einem dieser Brüse ' »
Sendung von Photographien von Befestig
Küste von Cap Brun Bezug genommen . ® .teI(PJL
verschiedentlich Reisen nach Marseille . Ein 4 >ftinf «
blatt gibt zu, daß die Polin eine £ oJ )f*af’1
die unter der Vorspiegelung , interessant . / u ko»
die Verteidigung von Toulon usw. wan ) . 7 ,.j
große Geldsummen herauszulocken versua)

' L o n d o n , 17. Juli . Eine Suffraget M \
heute Morgen das Bild Thomas Carj - r ^ ei
John Millais in der Nationalbildergaler ^stct .
einem Schlächterbeil . Die Täterin wurde ^4 7

' London,  17 . Juli . Die „Times jtt # ,
Toronto vom 16. ds . : Das Dorf
Ontario ist durch einen Waldbrand
nur drei oder vier Häuser sind stehen g J
Ort zählt 800 Einwohner . „mtltö*«! *

' Petersburg,  17 . Juli . Nach ^
düng sind am 16. Juli in drei Kreisen ^ ifl» §,!
ments Podolien 19 Cholerafälle festgel ^ 0 u
Im Gouvernement Astrachan kamen vom . öet»
15. Juli 46 Pestfälle vor , von denen 4-- w ».
find. . g he»y

Tunis , 17. Juli . Ein Automobcĥo<̂ .̂ »̂
dienst zwischen den Stationen Cairun un" jjflA
ftpht . mm mi§ nock> unbekannt gebliebc

explodierten zwei
lenzin ergoß sich

in Brand geraten . Es
und das explodierende Benzin ergoß ßch
mehrerer Reisender , von denen zwei bei y
verbrannten , während mehrere andere l $mitrhon ftpr ßTJhmtffpitr bc§ 1$.wurden . Auch der Chauffeur desm— s._ ss— re. verlos'Brandwunden . Er hat das Augenlicht ver_ eII
zweifelt, daß er mit dem Leben davonto

Seite MMlen . ti( »
Wetzlar.  18 . Juli . Auf einem ^ u^

ite».

ÜSi. b“Ä5 “S . »i* ’

*

zestern nachmittag die im Alter von 10 ji(
tehenden Söhne des Schneiders P e t r J
fahren auf einem Floß . Dieses kipm
leiden Knaben ertranken.

Köln. .18 . Juli . Seit Jahren

AVI

dl 1 WH*- J . y .,
mb oberrheinischen Gemarkungen nilpr
Inwetter zu leiden gehabt, wie in. st
vo nach den bisherigen behörducye ^
Einzelne Schäden von HuyderrtaustN jjttcn
»ollständige Vernichtung der Feldfruchn
strecken Kartoffeln wurden aus den v

uw ^
di-^ Kt

leÄ »»̂

4

vuroen aus
chwemmt, sodaß sich die Ernte ^überY

Idcru.0 h>»

üazu kommt , daß in den  Weinbergen, ..
iarke Gewitter , die Peronospora in oriw^ ^^ » . »

€

uftritt . Aus einzelnen Orten
emeldet, daß bei anhaltenden Gew>
lraubenernte stark gefährdet ist. °sii»'

Berlin,  18 . Juli . Sicherem ^ jj crn jtfj
oerben an den diesjährigen Kaiserma . Ml
on Italien , der König von Griechenla ^ e»- , ^
sterreichisch-ungarische Thronfolger tcl t

der Chef des rumänischen Goneralsta
-. i - " ■ den Kam

de» st-»

>ic Einladung erhalten hat , aiw <<

>üfc urg. 18. Juli . Bei
satzstichwahl im Wahlkreije Sachsi (]}{# •■
mrden von 17123 Wahlberechtigten
ogegeben. Es erhielten Fabrikant
^ortschr. Volksp.) 9178 Summen u. ,eli.
-vfmann-Hof i. B. (Sozd ) 6792 ‘
t somit gewählt. .L-lid i» h»

M a i l a n d , 18. Juli . Gestern at
nbardischo, „ m . r,wes Unwetter über die lombarvilwc " ^ y

mgegend von Como niedergegang
^ in ein Hütte geflüchtet hatten anaO«. in,

sehr schweren Schaden angenchtf' ■
i sündflutartigen Regen heimgesuch '

schlagen. Der starke Hagelschlag $10 ^ 0^
DU
De»

tadtteile stehen völlig unter Wasser- ^ ewj„s
y wofiroro nATlnIirf)mehrere Stunden gänzlich vvj .oJi§tMq
ähe von Genua brach ein Kanalisr
)hen Wasserdrucks und 1 Arbeiter ka

,ß»
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typten  Phagen
Me ni 8ab,eort Ll,

!in«w Sestern ein Badeunglück . 4 Badegäste fuhren

. 18 . In dem von Deutschen viel
seort Lohals auf der Insel Langeland er-
itorn a _

einen
^eite unw^ e Quf die hohe See hinaus.
Aejp ^ "re Insassen fielen ins Wasser . 2 Damennk.. t̂tranfen . her rmhrrp £Snr fnr

Das Boot

I^ pstewo ^tranken , der andere Herr ' konnte in stark
^ . Zustande aus dem Wasser gezogen werden.

iroLat der Umgekommenen ist noch nicht festge-

» «vHule  Sommerfrische,

k Achtzj. ohl dem , der in diesen Wochen von aufreiben-
r"«>eii,s,/ ^ chpannen darf und in stiller , tiefer Freude
e »ichlc und Höhenluft suchen kann . Die aber.
«E ^ ckllch sind , sich losreißen zu können , und
">!>- £)jp „a „ ritr .. _ ; r. r . ; „ i . <~A iQoifg Dte meinen , es müsse gereist sein um jeden

_nur .. in  der Ferne „schön " ist , wird eine
P firn-9

WeilZ
>_/ lt| j . r

^at - Sett,;D interessieren , die irgendwo einer be-

„Haben Sie Ihren Urlaub angenehm

!«?^ erdin̂ ? rtet V ., sieht man es mir nicht an ? "
sichr ^ ie sahen nie besser aus ; nicht jeder er-

L ^ ejr,' L ^ auf seiner Sommerreise ."
d jl >Nein»s ^ 1 war auch besonders glücklich in der
^ ich n _? ^ Ehaltes . Es gefiel mir ja so gut

«We I, êr  auch meine nächsten Ferien dort ver-

^ ' ter T „Vorzüglich . Ich konnte alles->«ien ^ isch ?" _ Wl
4it"̂ nöertp? a§ ^ wünschte ."
<5*»Qt, Leute ?" — „Reizende Leute. Und das

los- » c* gar nicht förmlich zuging . Wir konnten
- u Mq ? « Wa§  uns gefiel !"

1 9- ‘ — „Das wollte ich meinen . Ich waretne£ ' ,,T wo
it« gf ruhigeren Orte ."Vjg> B

®*ten ? " — „Ausgezeichnete Betten . Auch

teuer ? " — „Im Gegenteil . Es
^mgsten Ferien , die ich jemals verlebt habe !"

QU5>„ basch, verraten Sie mir doch, wo das war !"

t
h „ 18.̂ ' ' Mruchtmarkt .) Rorer Weizen (per Malter ) Mk. 16 90.

• Aer' »^ si>> Mk. 10.00 . Hafer Mk. 9.00 . Butter per Pfund
- * ©tiicf 15 <pf«.

äffwitliUer letlnüienlt.
strr Sonntag , den 19 . Juli.

^ t. He heiter , einzelne wenn auch meist leichte
^westlichen Seewinden ; nicht sehr warm.

Gärtner
rr c ~ . .

tibeim7 ? ? / der Freude an Gartenarbeiten hat,
«r Ach' ^̂ ustigung gesucht.  Botengänge und
fix-, 'euung der Heizung nebenbei.

ichrifrlî - "" "liche Meldung

Az ^ alt-^ Ug der Abbruch -, Erd -, Maurer - und
5»f zweiten zum »Jicstlmtt das. Bäckrter-Mobn-i -i uem  zum Neubau des Pächter -Wohn-

Untcrgladbacher -Hofe im Anschlag-
^  ooo Mark ist auf Sonnabend , den% b. tv

A Ju 5ö ^ •!’. Dotmittag § 11 Uhr, auf dem Hoch-
^ '»i>d̂ Unaen " IL NN Termin ^ anberaumt . ^.w  ühn !? Un^ besonderen Bedingungen liegen

q n Dien st stunden auf dem Hochbau-
!«»Ue!,^ ,sind
%■ytet Joftl dem vorgeschriebenen Vordruck,
CW . e30üeh' :r portofreie Einsendung von 1,60 M.

kann , verschlossen und mit ent-

iAt ^ - Jri 9 versehen spätestens zum Termin

Bi§U[ ^ ^ o&folgmtg von Vordrucken können
^Uni 22 . d . Di . berücksichtigt weiden,
'g , den 17 . Juli 1914.

Königliches HchiiMlttnt.

fskkdrmiirktj> Fimdsez.
. den 9 . Septcnrber 1914,och' — » . <scprr,u »rx >;" +, vor-

CK* "em  städtijchen Marktplatz  am
der 8 c Iferdemarkt statt '

Ml ? d wird ^ von 7- 8 ^ 2 Uhr.
^ ^ t erhoben.

. Ä )w apf ‘gn trt  der Stadt genügend vorhanden
VS? bi» n' " "ich durch den Magistrat nachge-

Kollektionen vo : Händlerpferden wer-
5v; Di- met Gesamtsumnie von 500 Mart

VSq UQlitcit Wertung erfolgt nach der Anzahl
Uf, ec folQ4. ? vorzusührenden Pferde . Die Preis-

ß, Anschluß an die Prämiierung

^fäcS auf dem Marktplatz Von 10
'Nd » HeH

?>. tnD§ ar „ tr . ä oi
Nachmittags von% ftTS Volksfest.

E 'iche Mkrdkmarkt-Komiüiljlo».

üsgenllei ' ksusritI
srbeiten mit Rohölen aller Art . Ein mustergültiges
Erzeugnis moderner Maschinenfabrikation . Bei ge¬
nauester Ausführung aller Einzelheiten massige
Anschaffungskesten . Brennstoffverbrauch ca . I bis

2 % Pfg . pro PS . u. Std.
GASMOTOBEH -FABEIK £,DEUTZ

Zweigniederlassunq Frankfurt . Taunusstr , 47.

Zu der atn Sonntag den 19, Juli stattfindenden
K«chkirih»kihkj» LHnkrg

ladet frdl . ein Gastwirt und Metzger Müller.
3C Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Brau nf eis.

Feier
Des 70jir. Wehm de; WMr-Mnmk-
eins,neröMBücn mit der» ihr einer nmn Sohne
Sonntag den 19 . Juli , nachm. 2 Uhr Festzug. Auf
dem Festplatz am Altenbachsweg Gesangsvorträge , Tanz
Volksbelustigung ; abends : Vorführungen des Turnvereins
Braunsels . Montag den 20 . Juli : Frühkonzert um
11 Uhr auf dem Festplatz , nachmittags von 3 Uhr ab

Tanz und Volksbelustigung.
Musik : Die Kapelle der 80er aus Bad Homburg.

Zur Giumachzeit
empfehle

In Kristall -Zucker , Ia gemahlenen Zucker
10 Pfund Mk . 2 .20

Ia Hutzucker im Hut Pfund 24  Pfg.
Salizyl , Pergamentpapier , sämtliche Gewürze.

Besonders empfehle die so sehr beliebten

Welt-FchHultilng-Einkch-Ap-Ullte
komplett 10 Mk.

Frei Willi ge Versteigerung
von Hans - und Küchengeräten , darunter : Polierter
Schreibsekretär , Betten , wobei 2 mit Roßhaarmatratzen,
Kleiderschränke , Ledersofa , Waschtisch , verschiedene Tische
Nähmaschine , Bilder , Spiegel , Küchenschrank , Glas , Por¬
zellan und verschied , andere mehr

Montag , den 27. Juli er., vormittags 9 Uhr
beginnend , in meinem Hause , Gartenstraße 17.
_ _ Ph . Schäfer.

Ia itmc Kntsffkl»
10 Pfd . 75 Pfg .,

für. W -Km!P
frisch eingetroffen

Wilh . Baurheisn.

aus starkem weißem Glas . Vorzüge der Gläser : Die
Öffnung , auch der enghalsigen Gläser , ist genügend weit
um bequem mit der Hand hineingreifen zu können . Der
Inhalt des ' Glases kann nicht mit dem Gummiring in

Berührung kommen.
Ltr . %  Ltr . 1 Ltr . Ich- Ltr . 2 Ltr.

38 Pf . 45 Pf . 56 Pf . 66 Pf . 75 Pf.

Gelsegläfer Ia starkes Glas von 8 Psg . an.

Allg. Weller, 0j»M )(i!is, Wilim,.

7nhn . Praxis
Engelhard

RS « » MS Sr 4 * 1 »sben der Apotheke
JAll ISimxyl Langgasse 16

:: Naturgetreuer Zahnersatz ::
auch ohne Entfernung der Wurzeln.
Bestes Material . Mehrjährige Garantie,

Zahnzielieu  1 Mark pro Zahn.
Unsichtbare Plomben . Zahnreinigen.

BIp Preise. Sclmfiste IMlm,
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Sprechzeit : Montags und Donnerstags von 8 — 12,
Sonntags von 9— 2. an den übrigen
Tagen von 8— 12 und 2—6 Uhr.

Gewerbeverein.
Sonntag den 26 . Juli , A ms s l u g nachGietzen

zur Besichtigung der Gewerbe - Slusstcünng für
Mitglieder des Vereins und Schüler der gewerblichen
Fortbildungsschule . Elftere haben Preisermäßigung,
letztere freie Fahrt und freien Besuch der Ausstellung.
Meldungen bis spätestens Donnerstag den 23 . Jnli bei
dem Vorsitzenden des Gewerbevereins.

D Kr U o t*| n n d.

Sperisr - itap!
er-Wir haben einige gebrauchte , tadellos

haltcne Wagen preiswert abzugcben.
Anfragen erwünscht.

Rorddciitschc Aiilomodil - Wcrkc , Hanicln.

An- il. Mgieldelotmliin!wie KMexhiiihek
Duchhaudluttg H . Zipper . G . m v.

Friih-Kiirtiiffcln
Kaiserkrone

M . 4 .50 p. 60 Ko. mit Sack
versendet unter Nachnahme

Richard Schäfer,
Frankfnrta .M .,Steingasselv

Telephon „Hansa " 5698.

Qtadorstern
ste SclnveiLLwollen
r Strümpfe «. Socken,
nicht 'einlaufend
.nicht filzend.

Q uali rate n ;
Stark - Ex tra -/Y\ ittel - Fein

aSrgmwoHspinnerei- Alrona-Bahrenfeld

Nkene
]

Das Ginrahmen
von Jitdern

wird schnell, sachgemäß und
billigst ausgeführt.

Grotzes Lager
in Bilderlejften.

ijjiji.
Shampoomg-

Bay Rum
von Bergmann u . tzo., Nadcveul
b.stez cHopfwaffet, verhind. das Aus¬
fallen , Spalten u. Krauwerben der
Haare und beseitigt alleKopfschuppen
a Fl . 1.20 bei f^rifenr Kapp.

1. ... .
Meister - und Polierkurse
Vollständige Ausbildung in

5 Monaten.
Ausführliches Programm frei

illiz?» irrkiifn:
1 Wellenbad - Schaukelbade¬
wanne mit Schwitzeinrichtung
1 Nähmaschine , 1 Fahrrad,
1 zweischläfr. Bettstelle , 1
großePetroleum -Hüngelampe
l Äackmulde.
Wo , sagt die Exp , u.  736.

enipfiehlt

Mg. Mg «« , FWkl.

in bester Ausführung
stets vorrätig.

— Eigenes Fabrikat —
Bettstellen, Pntent-Msttlitict!

Aug . Thilo Nachf .,
Möboliiandlnna.

WtztMskÜsWWMUg
E . V . '

Sonntag von 19 . Juki
Anfang des

PreisschictzLus.
Recht zahlreiche Beieiti-

gung erwünscht.
Der ^Vorstand.

Reife Stachelbeere»
Frankfurterstr 31 l.

Erste Deutsche ßutomohil-Fachschuie

Chauffeur-Schule
gegr 1Y04  Mainz Telef 94 O
Staatl. beeufeichLLehranstalt mit
com-Stellenvermiltl, Prosp gratis,.

L>uche sue mem Wanufalttur-
und Kottftlrtions - Geschäft
einen

zum baldigen Eintritt.
Hermann Michel,

Weilburg , ob . Langgasse 36.

Mmigisfr«« msdch-°k°
mögt , schon gedient , sauber,
ehrlich u . tüchtig sofort ges.
Näher , in der Exp , unt . 737.

Snnb. DiniDö - chen
welches schon gedient hat,
wird gegen hohen Lohn ges.
Von rvem , s. d . Exp . u . 736.

An odktk Stuck
im Hotel „Nassauer Hos"
dahier , 6 bis 8 Zirnmer.
Zentralheizung , elektrisches
Licht , Gas . ist anduweit zu
vermieten . Näheres im

Nassauer Hof.

Uliiigimiilichcli
auf sof. ges. Näh .i . d .Exp .u .740

Montag 8 Uhr

Heiöelbttlln
mn Markt . Frau Rotz.



Dobranz
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aison

bringt

iirraiaai 0 0 &
in allen Abteilungen

Kchnders preisivert!
Ein Posten

>r«cksch
Stück

75
».

Ein Posten nf*

Mtr-LGrze« / J)mStück

Große GelMßcitsPstcii:
Damen-Klustn mi>Koßiim-Rölkk

jetzt 2 95  l 95 • 95 Pf«.
Elegante Hereen -Anznge

jetzt 27 , 22 , 18 , 15
50

Kkstlldkls prkisivcrt!
Ein Posten

Eichtz-Hmkil
prima Qualität

Ein Posten Af

StttjtiiitoJ({)
Stück

Ein Posten A |^

«el -ZWM D5
weist und farbig

M!,.

Ein Posten A (\\
Sleilft-mm  iw

Stück JJ ;U*

Ein Posten ( )

*«!« :“ OOmStück

Ein Posten

Wer-KlckcheitJ)0 mStück

ilcpnte KmHeu- und Kuchen Anßge
jetzt 15, 12, 9 , 6 50  3 95

Elegante Hofen * ^
jetzt 0

gezwirnt und Eisensest
50 ^50 |J - 105

Sämtliche Sommerbekleidung
Wie Jacken, Hosen, Blusen zn jedem Preise!

Alme leinene Mn uni» Incken jetzt1.95
rn Reste u,allen rÄW® w  allen

Arten jetzt extra billig Arten

Ein Posten

Schirme
Stück

Ein Posten

Hosenträger/
Stück

Ein Posten
Herm-Mer-HeM

Stück

Ein Posten

Strümpfe
Paar

Ache Men ArMlite f ® m
für Heeren und Knaben

Nnstzi « MM.
Veltzanf nnc Mmeevstrusse 7,
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